
 



 



 

EDITORIAL  
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Liebe Freunde des SV Glehn, liebe Gäste, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir befinden uns politisch in einer Situation, 
an die wir noch vor wenigen Wochen nicht 
geglaubt haben. Gerade waren wir der 
Hoffnung, dass wir uns von den 
Fesseln der Corona-Pandemie 
im Laufe des Jahres werden 
befreien können, lässt uns der 
russische Angriff auf die Ukrai-
ne in unseren Grundfesten er-
schüttern. Die Folgen, die sich 
daraus für die Weltordnung er-
heben, sind heute noch nicht 
absehbar und wir müssen da-
rauf vertrauen, dass die han-
delnden Personen mit kluger 
Weitsicht und Besonnenheit 
agieren. 
 
So schwer es uns aktuell fällt, 
die aktuellen Bilder zu verdrängen, so kann 
uns der gemeinsame Sport bei der Verar-
beitung helfen. So sind in den vergangenen 
Tagen die ersten ukrainischen Flüchtlinge 
in Korschenbroich und in Glehn angekom-
men. Wir werden sie mit weit offenen Ar-
men empfangen und versuchen, in unse-
rem Verein ein Stück Frieden und Gebor-
genheit zu vermitteln. In dem gewohnt äu-
ßerst hilfsbereiten Ort Glehn haben sich 
schon wieder verschiedene ehrenamtliche 
Institutionen zusammengefunden und die 
erforderlichen Vorbereitungen getroffen.  

Kein Verständnis dafür habe ich aber für 
die Gewaltvorkommnisse am Niederrhein 
zum Rückrundenauftakt in den Amateurli-
gen. Da werden Spieler von Zuschauern mit 
Füßen am Kopf getroffen oder mit Fäusten 
mehrfach auf am Boden liegende Spieler 
eingeprügelt. Der Sportgerichtsbarkeit ent-
gehen die Täter meist durch Ausschluss 
aus dem Verein, aber bei einem späteren 
Wiedereintritt muss nachträglich die le-
benslange Sperre erfolgen. Ich bin immer 

dafür, Fehler zu verzeihen und 
offen zu eine zweite Chance zu 
sein. Aber irgendwann einmal ist 
auch die Grenze des Entgegen-
kommens erreicht. André 
Nückel,  Leiter von FuPa Nieder-
rhein hat dazu ein treffendes Bild 
geliefert: „Das Spiel bietet kei-
nen Raum für das Austreiben 
seiner inneren Dämonen—und 
wer das anders sieht, hat im Fuß-
ball [lebenslang] nichts mehr 
verloren.  
 
Am Sonntag erwartet unsere 1. 
Mannschaft die DJK Hoisten 

zum Heimspiel im Sportpark. Gegen das 
Tabellenschlusslicht, das noch keinen ein-
zigen Zähler auf dem Konto hat, ist ein Sieg 
Pflicht. Über die Situation bei den Grün-
Weißen bin ich zugegebenermaßen etwas 
traurig, habe ich doch in diesem Klub bis 
zur C-Jugend meine ersten Schritte im 
Fußball erlernen dürfen. Die Vereinsfüh-
rung um Marcus Schwarz geht aber ange-
messen mit der Gemengelage um und hofft 
auf einen guten Neuanfang in der Kreisliga 
B im kommenden Jahr. Dazu drücke ich 
meiner alten Heimat fest die Daumen. 

Glehns 1. Vorsitzender  
Norbert Jurczyk 



 

Unsere 2. Mannschaft hat sich durch den 
Punktgewinn in Neukirchen und den Sieg 
über die DJK Hoeningen wieder Luft im 
Abstiegskampf verschafft. Der Elf von Trai-
ner Andre Jansen kann eine deutliche Ent-
wicklung bestätigt werden und langsam 
werden auch die Früchte der guten Arbeit 
des neuen Trainers geerntet. Gegen den 
Gegner am Sonntag und unmittelbaren 
Konkurrenten um den Klassenerhalt, den 
SVG Grevenbroich II, wäre ein guter Zeit-
punkt zum Nachlegen gekommen. Aller-
dings haben sich die Spiele gegen 
„Gencler“ schon häufig als Wundertüte er-
wiesen. Wir drücken fest die Daumen, 
wenngleich Corona uns im Verein schon 
wieder mächtig ärgert und aufgrund von 
mehreren Infizierten die Partie in der Vor-
woche in Orken abgesagt werden musste. 
 
Unsere Damenteams befinden sich weiter 
auf einem aufsteigenden Ast, wenngleich 
es im vorgezogenen Spiel gegen den desig-
nierten Aufsteiger SG Kaarst wie in der 
Hinrunde nur knapp nicht zu einem Punkt-
gewinn gereicht hat. Wenngleich es zumin-
dest im Hinblick auf die nächste Saison bei 
der vorerst letzten Partie bleiben dürfte, 
garantiere ich aber: Der Tag wird kommen. 
Und er ist nicht mehr weit entfernt! Am 
Sonntag geht es im Duell gegen den Tabel-
lendritten SC Hardt auch um den Titel 
„Best of the rest“. Vorrunde: 1:2 

Unsere zweite Damen musste coronage-
plagt den einen oder anderen Ausfall hin-
nehmen, startete aber mit vier Siegen ins 
neue Jahr und hat am Sonntag die Gele-
genheit, sich im Derby bei den Sportfreun-
den Neersbroich für die mehr als unnötige 
0:1-Niederlage aus der Hinserie zu revan-
chieren. 
 
Sollte Corona nicht doch noch das Frühjahr 
in unseren Breiten lahmlegen, werden wir 
erstmals seit zwei Jahren wieder ein Fuß-
ballfest feiern können: Dann steht im 27. 
Jahr das 25. Pfingstturnier auf dem Pro-
gramm. Die Nachfrage nach den rund 90 
Startplätzen war riesig, bis auf wenige Plät-
ze bei den U9-Mädchen waren wir inner-
halb von wenigen Wochen „ausverkauft“. 
Wir hoffen, dass wir den Kindern nach den 
Jahren der Abstinenz wieder tolle Tage mit 
einer großen Fußballbühne bieten können. 
Wir selbst haben im Vorstand auch schon 
wieder richtig Bock darauf. 
 
Bock habe ich auch auf gute und faire Spie-
le in unserem schönen Sportpark. Besu-
chen sie unsere football family und genie-
ßen Sie die schöne Zeit unter Freunden. 
 
 

Ihr  
Norbert Jurczyk 

1. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Sport Senioren 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45  

V.i.S.d.P. 

0171/7644020 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Marketing 

Jürgen Dressler 

 

0162/2499000 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Fachvorstand 

Geschäftsstelle 

Andrea Jakob 

 

0173/9774004 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

Kassierer  

Fachvorstand 

Finanzen 

Dirk Lindenbeck 

 

0152/28462112 

kassierer@sv-glehn.de 

Jugendleiterin 

Fachvorstand 

Sport Jugend 

Laura Otto 

Steinforth 16a 

0163/1803936 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Eventmanager 

Fachvorstand 

Veranstaltungen 

Christian Abraham  0170/9369946 

events@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Hans-Jürgen Reck, 

Matthias Steinfels, 

Josef Evertz, 

Hermann Dickers  

Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2021/22 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Stefan Laucke 

Thomas Flock (B) 

2. Senioren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

A-Jugend 

2003-05 

Carsten Möller 

Markus Dombrowski 

Paul Wenczek 

Waldemar Geringer 

Damen 

(2 Mannschaften) 

Christo Papadopoulos 

Andreas Weppler 

Christian Kaiser 

Marcel Seiffert 

B-Jugend 

2005-07 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Detlef Lorenz 

Jonas Jurczyk 

U17-Mädchen 

2005/06 

Laura Otto 

Sascha Strömer 

C-Jugend  

2007-08 

(Spielgemeinschaft mit 

Teutonia Kleinenbroich) 

Stefan Wolff 

Yannik Bienefeld 

Kevin Enzian 

U15-Mädchen 

2007/08 

Thomas Neuenhausen 

Andreas Berndt 

David Keller 

D1-Jugend 

2009 

Annika Ohmes 

Fabian Mockel 

Florian Ohmes 

U13-Mädchen 

2009/10 

Arne Hansen 

Sven Jakat 

Jana Lauber 

D2-Jugend 

2010 

Timo Lötzgen 

Hans-Georg Kluth 

U11-Mädchen 

2011/12 

Birte Broszeit 

Michael Progovecki 

E1-Jugend 

2011 

Lena Ciochon 

Markus Biermann 

Heinz-Willi Zimmermann 

U9-Mädchen 

2013/14 

Elin Hentschel 

Jana Lauber 

 

E2-Jugend 

2012 

Mario Lemmen 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

F1-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

Florian Schelewski 

F2-Jugend  

2014 

Patrick Sandau 

Manuel Duras 

Elin Hentschel 

Martin Wehle 

G1-Jugend 

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

Jana Lauber 

G2-Jugend 

2016/17 

Annika Ohmes 

Jana Lauber 

Martin Wehle 

G2-Jugend 

2016/17 

Maik Ebertz 

Daniel Groterath 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

Der SV Glehn hat den Rückrundenauftakt 
bei Tabellenführer VdS Nievenheim mäch-
tig in den Sand gesetzt. Die ersatzge-
schwächte Truppe der Blau-Weißen unter-
lag chancenlos dem Aufstiegsaspiranten 
0:7 (0:4) und verlor darüber hinaus Routi-
nier Timo Pesch, der gerade erst Vater-
freuden gefeiert hat, mit einem Kreuzband-
riss. 
 
 Zu den bereits Dauerverletzten Marius 
Meffert, Lucas Püllen (beide Knie) und Phi-
lip Erkes (Schulter) hatten sich auch noch 
Lukas Beil, und der erkrankte Enrico Daut-
zenberg gesellt. Eric Engels fehlte noch ge-
sperrt. Daher feierte Manuel Schröter, der 
nach mehrjährigem Gastspiel beim SC 
Broich-Peel an die Johannes-Büchner-
Straße zurückkehrte, sein Pflichtspiel-
comeback für den SVG. Die Gäste began-
nen die Partie auch in einer stabilen Grund-
ordnung und ließen zunächst in der Defen-
sive wenig zu. Aber nur bis zu 10. Minute, 
dann bediente Dominik Schillings Kai Pel-

zer, dessen Schuss Sebastian Steen im 
Glehner Tor noch so eben an den Innen-
pfosten lenkte.  
 
 Nach 13 Minuten war der Widerstand der 
Glehner aber schon erstmals durchbro-
chen, als Markus Buchen per Ecke den 
Kopf von Pelzer fand und dieser aus kurzer 
Entfernung den Ball an Steen vorbeibrach-
te. Danach kamen die Glehner besser ins 
Spiel, erlebten aber in der 20. Minute den 
Schockmoment, als Pesch ohne Geg-
nereinwirkung im Rasen hängen blieb und 
schmerzerfüllt aufschrie. Der 31-Jährige 
begab sich sofort ins Krankenhaus, wo die 
erschütternde Diagnose festgestellt wur-
de,. 
 
Der Ausfall zeigte Wirkung im Glehner Spiel 
und Nievenheim drängte auf das 2:0. Nach 
einem Foul an Jonas Jurczyk, das Schieds-
richter Rene Daners nicht ahndete, holte 
Mirco Tenten einen Nievenheimer Stürmer 
im Strafraum von den Beinen. Den fälligen, 

Glehn verliert 0:7 in Nievenheim und Pesch mit schwerer 

Knieverletzung 



 

von der Glehner Mannschaft heftig protes-
tierten Strafstoß verwandelte Kevin Scholz 
zum 2:0 (24.). Glehn antwortete nochmals 
durch einen Freistoß von Demasi (29.) und 
einer anschließenden Chance von Fabian 
Zierau, die knapp vor der Torlinie geklärt 
wurde. 
 
 In der 34. Minute bewiesen die „Blues“ er-
neut Schwäche bei Standards, als nach ei-
nem Freistoß ein KopSall von Scholz Ste-
hen zur Glanzparade zwang. Die anschlie-
ßende Ecke staubte erneute Pelzer zum 
3:0 ab. Mit dem 4:0 von Schillings aus ab-

seitsverdächtiger Position mit dem Pau-
senpfiff war die Partie vorzeitig entschie-
den. Als Matthias Keutmann nach dem Sei-
tenwechsel erneut nach einer Ecke das 5:0 
erzielte (52.), konnte einem angst und ban-
ge um den SVG werden. Das 6:0 durch Sa-
scha Elfmann (64.) resultierte wieder aus 
einer Ecke, das einzige – zugegeben per-
fekt - herausgespielte Tor der Gastgeber 
erzielte der eingewechselte Kevin Butt-
chereit (74.). Glehn versuchte zumindest, 
den Ehrentreffer zu erzielen, doch mehrere 
gute Möglichkeiten führten nicht zum Er-
folg. 

Momente voll bizarrer Schönheit: Glehn schlägt Rosellen 2:1 

Es sind die bizarren Momente, die den Fuß-
ball in seiner unvergleichbaren Schönheit 
so besonders machen. Schön und grausam 
zugleich. Die Momente, in denen Trauer 
und unbändige Freude so dicht nebenei-
nanderliegen. Wo der Siegtorschütze in ei-
ner Traube von Spielern, Trainern und Be-
treuern erdrückt wird, während der Tor-
wart, der einen eher harmlosen Freistoß 
durch die Hände gleiten ließ, seinen Kum-
mer kaum verbergen kann.  

Keine andere Sportart schafft es, die Mas-
sen vergleichbar zu elektrisieren. Ein Spiel 
mit unbändiger Leidenschaft auf beiden 
Seiten, die rationelles Denken zeitweise 
ausschließen lässt. Ein Spiel, welche junge 
Männer bis zur Erschöpfung mit Krämpfen 
in den Beinen kämpfen lässt oder 
„Jahrhundertgrätschen“, die einen siche-
ren Torerfolg verhindern, ekstatisch gefei-
ert werden. Wer braucht schon Bayern ge-
gen Greuther Fürth? Hier schlägt das Herz 
des Fußballs: Es ist Dienstagabend in 
Deutschland. Nasskalter Niederrhein, 
Kreisliga A, achte Spielklasse. Und der SV 
Glehn schlägt den Favoriten SV Rosellen 
2:1 (1:1). 

Kaum einer der 30 Unentwegten, die sich in 
den windigen Dauerregen im Glehner 
Sportpark an den Spielfeldrand stellten, 
hatte zuvor einen Pfifferling auf die Gastge-

ber gesetzt. Zu sehr wirkten die 0:6-
Packung aus der ersten Halbserie gegen 
die Neusser und das 0:7 beim VdS Nieven-
heim in der Vorwoche nach. Zudem konnte 
Stefan Laucke erneut nur eine Notbeset-
zung aufs Feld schicken, nachdem zu den 
Dauerverletzten Marius Meffert, Timo Pe-
sch, Philip Erkes und Lucas Püllen auch 
noch der rotgesperrte Eric Engels und Ka-
pitän Marvin Demasi nach seiner fünften 
Gelben Karte gesellten. Auf der Bank sa-
ßen neben Siegtorschütze Jansen, der in 
der 88. Minute einen Freistoß aus 30 Me-
tern unter Mithilfe von SVR-Keeper Micha-
el Fentzahn zum 2:1 verwandelte, in Manuel 
Schröter ein Spieler der 2. Mannschaft, in 
Simon Becker ein A-Jugendlicher und in 
Thomas Kallen gar eine reaktivierte Gleh-
ner „Abwehrlegende“.  

Und als nach 9 Minuten Tobias Erkes zu ei-
nem Zeitpunkt, als der Tabellendritte zum 
ersten Mal in Glehner Tornähe kam, eine 
Flanke mit dem Kopf als Bogenlampe un-
haltbar für Sebastian Steen in eigene Netz 
verlängerte, konnte einem wieder angst 
und bange um die Gastgeber werden. Doch 
anders als in Nievenheim, dessen Trainer 
Ronny Frohs zu den ersten Gratulanten 
zählte und der versprach, den Glehner Er-
folg mit harter Kreisliga-Währung zu beloh-
nen, brachen die Glehner diesmal nicht in 



 



 

sich zusammen und fanden fortan immer 
besser ins Spiel. Erkes und Steen sollten 
dabei noch spielentscheidende Rollen ein-
nehmen. 
 
Denn der 19 Jahre alte Steinforther wurde 
mit seinem Kampfgeist und seiner Dyna-
mik mehr und mehr zum Motor des Gleh-
ner Spiels. Nach einer Balleroberung im 
Mittelfeld passte Erkes den Ball perfekt in 
den Lauf von Fabian Zierau, der noch einen 
Gegner aussteigen ließ und unhaltbar für 
Fentzahn ins lange Eck abschloss (35.). 
Vier Minuten später hätte Lukas Beil die 
Partie schon drehen können, doch nach ei-
nem Fehler im SpielauSau zirkelte der 
Glehner Feingeist den Ball über das leere 
Rosellener Tor. 
 
Gegen die Angriffe der Rosellener, die mit 
einem Erfolg in Glehn auf Schlagdistanz 
zum Tabellenführer bleiben wollten, wehr-
ten sich die Glehner nach besten Kräften, 
mussten aber nach dem Seitenwechsel 
häufig mit langen Bällen auf Zierau, der sich 
in vielen nickligen Zweikämpfen mit SVR-
Abwehrchef Michael Maschke aufrieb, 
operieren. Bei Rosellens guten Chancen in 
der zweiten Spielhälfte zeigte sich Steen 

als sicherer Rückhalt seines Teams und 
entschärfte mehrere Abschlüsse zur Ver-
zweiflung der Rosellener Stürmer. Und als 
Glehns Schlussmann wenige Minuten vor 
dem Spielende vermeintlich schon ge-
schlagen worden wäre, warf sich Tobias 
Böhme mit allem, was sein Körper zu die-
sem Zeitpunkt noch zu bieten hatte, in den 
Schuss des Neussers und blockte ihn ent-
scheidend ab. 
 
Und anders als in den Vorwochen wurde 
der Glehner Mannschaftsgeist, der im An-
schluss an die Partie noch enthusiastisch in 
der Kabine gefeiert wurde, mit Matchglück 
belohnt. Glehns Co-Trainer Norbert Ju-
rczyk prophezeite vor Jansens Einwechs-
lung, dass dieser zum Siegtorschützen 
avancieren würde. Zwei Minuten vor Ende 
der regulären Spielzeit münzte Glehns 
Linksfuß diese Ansage dann auch in Tat 
um. Die verbleibenden fünf Minuten Nach-
spielzeit endeten dann in einer Abwehr-
schlacht, mit der der Unparteiische Harun 
Kirli seine liebe Mühe hatte und einige Ak-
teure auf beiden Seiten der Partie konnten 
froh sein, dass Kirli das Match mit 22 Spie-
lern enden ließ. Glehn feierte damit den 
ersten Sieg in den vergangenen 15 Jahren. 



 



 

Das hatte mit konstruktivem Fußball nicht 
viel zu tun, was der SC Grimlinghausen und 
der SV Glehn den rund 100 Zuschauern an 
einem kalten, aber sonnigen Sonntagnach-
mittag boten. Am Spielende verbuchten 
die Gastgeber einen nicht unverdienten 2:0 
(1:0)-Sieg über die Elf von Trainer Stefan 
Laucke, der für die Partie sage und schrei-
be 15 (!) Absagen verbuchte und auf meh-
rere Helfer in der Not angewiesen war. Nick 
Potzinger erzielte beide Treffer für die 
„Hippelänger“. 
 
 Die Überraschung war groß, als die Gleh-
ner trotz anderslautender Ankündigung im 
DFBnet auf den Aschenplatz verwiesen 
wurden. Denn im SC-Stadion an der Erft 
duellierte sich bei Ankunft der Gäste auf 
dem Rasenplatz der SCG II mit dem FSV 
Vatan II in der Kreisliga C. Das Niveau des 
anschließenden Matches auf dem Tennen-
platz, der eher einer Wüstenlandschaft in 
Arizona glich, sollte sich höchstens durch 

die Intensität in den Zweikämpfen unter-
scheiden. 
 
Laucke musste für eine spielfähige Elf kräf-
tig improvisieren. Für die Partie wurde in 
Markus Bresser einer der besten hiesigen 
Zehnkämpfer reaktiviert, A-Jugend-
Spieler Simon Becker feierte sein Debüt in 
der Startelf. Zudem half wie bereits gegen 
Rosellen Thomas Kallen, der seine Karriere 
bereits zumindest vorläufig beendet hatte, 
wiederum aus. Kurzfristig stand auch noch 
SV-„Arbeitsbiene“ Simon Hilliges, der sei-
nen Lebensmittelpunkt inzwischen in Neu-
seeland verbringt, zur Verfügung.  
 
Das Spiel begann hektisch und geprägt von 
vielen intensiven Zweikämpfen am Rande 
der Legalität. Schiedsrichter Aykut Bucde 
gab sich trotzdem viel Mühe, in den 
dadurch entstehenden Grobstaubwolken 
den Durchblick zu behalten. Bis zur 14. Mi-
nute, als Glehns Torhüter Jan Saul stark im 

Glehn unterliegt in Grimlinghausens „Staubwüste“ 



 

Eins-gegen-Eins gegen SV-Stürmer Fabio 
Dittrich parierte. Danach neutralisierten 
sich beide Teams zwischen den Strafräu-
men gegenseitig bis zur 35. Minute, als der 
Ball nach einer Ecke zu kurz von der Gleh-
ner Defensive abgewehrt wurde und 
Potzinger aus 14 Metern mit einem stram-
men Schuss das 1:0 für Grimlinghausen er-
zielte. Der SC-Kapitän, in den Zweikämpfen 
häufig ohne Rücksicht auf den eigenen 
Körper (und den des Gegners agierend), 
avancierte dann zum Mann des Tages, als 
er nach einer Freistoßflanke und Unord-
nung in der Glehner Abwehr sich robust 
gegen seinen Gegenspieler durchsetzte 
und zum 2:0 einköpfte (48.). Ob wie eins bei 
Maradona 1986 die „Hand Gottes“ dabei 
mit im Spiel war, konnte mangels Fernseh-
bildern nicht abschließend bewertet wer-
den. 
 
Nach dem zweiten Gegentor kamen die 
Glehner besser in die Partie, ohne sich je-
doch zwingende Torchancen herauszu-
spielen. Die Truppe von Trainer Milad Bas-

tanipour bliebt jedoch gefährlich und hätte 

das Ergebnis durch zwei Lattenschüsse 
(64. und 84.) sogar noch ausbauen können. 



 



 

Neun Glehner erkämpfen sich Punkt gegen Delhoven 

 Sonniges Frühlingswetter, ein frisch ge-
mähter Rasenplatz, die selbsternannte 
„Fahrstuhlmannschaft“, die aber in diesem 
Jahr nichts mehr mit dem Aufstieg zu tun 
hat, zu Gast und viele Zuschauer im Sport-
park. Also alles angerichtet für einen 
freundschaftlichen Kick gegen den FC Del-
hoven. Und tatsächlich: In einem Spiel ohne 
besondere Vorkommnisse verpassten die 
Glehner, ihre drei hochkarätigen Chancen 
aus der Anfangszeit zu nutzen, gingen 
durch einen Treffer von Max Ohm unglück-
lich 0:1 in Rückstand und feierten durch 
den späten Ausgleichstreffer von Manuel 
Schröter dann doch noch einen verdienten 
Punktgewinn. Im Anschluss feierten beide 
Mannschaften gemeinsam dann das obli-
gatorische Kreisliga-Bierchen. 
 
Dass die Partie dann doch nicht so ereig-
nislos und friedlich verlief, war vor allem ein 
Verdienst von Schiedsrichter Sören Wer-
ner. Der normalerweise sehr gute und sou-
veräne Unparteiische änderte nach dem 

Seitenwechsel komplett seine Linie – und 
dies komplett zum Nachteil des SV Glehn. 
Zwei mehr als diskussionswürdige Rote 
Karten für Eric Engels und Devrim Celik so-
wie ein vollkommen unberechtigter Foulelf-
meter in der 87. Minute, bei dem Glehns 
Keeper Sebastian Steen Sieger gegen Del-
hovens Kevin Schmidt blieb, waren Beleg 
für eine Spielbeurteilung, bei der gefühlt 
alle 50/50-Entscheidungen zu Lasten der 
Gastgeber gingen. Zu Werners Ehrenret-
tung: Das zuweilen lautstarke, häufig be-
rechtigte, aber zuweilen auch unberechtig-
te Reklamieren von der Glehner Bank 
machte es dem Gymnasiallehrer auch 
nicht unbedingt leicht. 
 
Denn eigentlich hätte der SV Glehn, der mit 
viel Enthusiasmus in die Partie startete, das 
Match frühzeitig für sich entscheiden kön-
nen, hätten die Glehner Stürmer um Fabian 
Zierau, der ein schier unglaubliches Lauf-
pensum an den Tag legte und immer Tor-
gefahr ausstrahlte, bereits nach 5 Minuten 



 

nach Zuspiel von Jonas Jurczyk mit einem 
18 Meter-Schuss getroffen hätte oder eine 
Minute später nach erneutem Jurczyk-
Pass nur am Außenpfosten scheiterte. Auf 
der gegenüberliegenden Seite dauerte es 
bis zur 18. Minute, als sich Ohm gegen Si-
mon Jansen durchsetzte und den Ball dann 
an Steen aber auch am Tor vorbei spitzelte. 
 
Fortan kamen die Dormagener aber besser 
in die Partie und in der 24. Minute zog Ohm 
nach einem Querschläger in der Glehner 
Abwehr knapp neben das Tor. Bei seinem 
Führungstreffer in der 27. Minute gegen die 
aufgerückte Defensive schien Delhovens 
Angreifer aber wohl deutlich in Abseitspo-
sition zu stehen. Mit einem Freistoß aus 24 
Metern, den Steen stark parierte, hätte Ro-
man Albrecht nur zwei Minuten später die 
Führung verdoppeln können. 
 
In der 40. Minute leistete sich Delhovens 
Fabian Kotulla eine verbale Entgleisung, für 
die Simon Jansen auf Glehner Seite mal 
vor Jahren in einem Freundschaftsspiel 
und zuvor gefoult für acht Pflichtspiele ge-
sperrt wurde. Werner hörte, aber überhörte 
diese Aussage dann sehr zum Unmut der 

Glehner Beteiligten. Kurz nach dem Seiten-
wechsel verfuhr der Schiedsrichter dann 
aber anders: Nach einem eher lustigen Dia-
log zwischen Delhovens Urgestein Dieter 
Schmitt und Glehns Verteidiger Eric Engels 
an der Seitenlinie zeigte Werner zum Ent-
setzen der Anwesenden Engels „Rot“. 
 
Die Gastgeber gaben aber nicht auf: Nach 
einer Energieleistung von Zierau verpasste 
der eingewechselte Markus Bresser des-
sen scharfe Hereingabe nur denkbar 
knapp (75.). Nach der zweiten Roten Karte 
gegen Celik nach einem Disput mit Werner 
warfen die acht verbliebenen Feldspieler 
und ein starker Steen zwischen den Pfos-
ten nochmals alles nach vorne und wurden 
dann auch für ihre Leidenschaft belohnt: 
Nachdem Steen stark gegen Delhovens 
Spielführer Felix Frason hielt (85.) und an-
schließend den vermeintlichen Foulelfme-
ter von Schmidt an die Latte lenkte, war es 
erneut Zierau, der mit dem letzten, was sein 
geschundener Körper noch hergab, den 
Ball auf den mitgelaufenen Schröter pass-
te, der den Ball dann auch an Pierre Nuß-
baum vorbei in die Maschen zum 1:1-
Ausgleich in der 90. Minute hämmerte.  



 



 

Der personell arg gebeutelte SV Glehn 
sammelt weiter Punkte im Eichhörnchen-
Modus: Im Derby beim SV Bedburdyck-
Gierath holten die Mannen von Stefan Lau-
cke nach der AuXoljagd zu neunt in der 
Vorwoche das nächste 1:1. Simon Jansen 
hatte Glehn in der zweiten Spielhälfte in 
Führung gebracht, Erol Dzaferi glich mit ei-
nem sehenswerten Distanzschuss für die 
Gastgeber aus.  
      
Die ohnehin schon schwierige Personalsi-
tuation wurde durch die beiden unberech-
tigten Roten Karten aus dem Delhoven-
Spiel gegen Eric Engels und Devrim Celik 
nochmals verstärkt. Zu dem arbeitsbedingt 
abwesenden Bastian Weber gesellte sich 
dann auch noch Abwehrchef Mirco Tenten, 
der nach dem Aufwärmen mit Leistenprob-
lemen passen musste. Dadurch rückte A-
Jugend-Spieler Simon Becker in die An-
fangsformation, aus der zweiten Mann-
schaft debütieren Dennis Totten und Lukas 
Humpesch in der „LigA“. 

Die Glehner kamen zunächst besser in die 
Partie und setzten mit einem Schuss aus 
der Drehung von Fabian Zierau aus 13 Me-
tern das erste Ausrufezeichen. Der Glehner 
Sturmführer bediente dann vier Minuten 
später von links kommend Becker, dessen 
Direktabnahme ab vom Gierather Keeper 
Thomas Wirtz entschärft wurde. Der 
Schlussmann wurde danach nochmals 
durch einen Fernschuss von Totten geprüft 
(23.). Die Gastgeber fanden bis zur Nach-
spielzeit der ersten Spielhälfte offensiv so 
gut wie nicht statt, dann musste Sebastian 
Steen im Glehner Tor beherzt gegen Lars 
Jonokat eingreifen, den Nachschuss setzte 
Thomas Tillenburg über das Tor. 
 
Aus der Kabine kam „Bebber“ aber dann 
deutlich zielstrebiger und erspielte sich ei-
ne Fülle von Torchancen. Den Auftakt 
machte Dzaferi aus 16 Metern (47.), danach 
hätte David Jäger bereits die Führung er-
zielen müssen, doch der Linksaußen zirkel-
te seine Direktabnahme zwei Minuten spä-

1:1 in Gierath: Glehn sammelt Punkte im Eichhörnchen-Modus 



 



 

ter volley über das Tor. Als der eingewech-
selte Mamoudou Salou in der 54. Minute 
nur den Innenpfosten traf, schien die 
Gierather Führung nur noch eine Frage der 

Zeit zu sein. Glehn antwortete aber noch-
mals mit einer Großchance von Zierau 

nach Jansen-Vorlage (56.), danach holte 
Wirtz Tobias Böhme im Strafraum von den 
Beinen. Der sehr gute Schiedsrichter 
Thomas Eick, der sehr souverän die faire 
Partie zweier gleichwertiger Mannschaften 
leitete, bewertete das Eingreifen des 
Schlussmannes aber nicht als elfmeter-
würdig. 
 
Dann schlug die Stunde von Glehns Links-
verteidiger Jansen, der in der 69. Minute 
einen Freistoß von halblinks zunächst in die 
Mauer hämmerte, den Nachschuss aber 
traumhaft ins lange Eck verwandelte und 
damit seine Mannschaft zu diesem Zeit-
punkt etwas schmeichelhaft in Führung 
brachte. Zwei Minuten später hätte Jäger 
schon den Ausgleich erzielen können, doch 
Gieraths Nummer 7 drosch den Ball nach 
Vorlage von Maximilian Schüller erneut 
über das Tor. In der 76. Minute war es dann 
aber soweit, als Dzaferi aus 18 Metern 
Steen mit einem Knaller unter die Latte kei-
ne Abwehrchance ließ. Jäger hätte das 
Spiel in der 84. Minute komplett drehen 
können, doch erneut zielte der Stürmer 
deutlich zu hoch.  



 

Der Spielplan der Hinrunde 2021/22 der Kreisliga A: 

Sonntag, 22. August:  SV Glehn—VdS Nievenheim    2:2 (0:1) 

Donnerstag, 27. August: SV Rosellen—SV Glehn     6:0 (3:0) 

Donnerstag, 2. Septemb. SV Glehn—SC Grimlinghausen    1:0 (0:0) 

Sonntag, 12. September: FC Delhoven—SV Glehn     3:1 (0:0) 

Sonntag, 19. September: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath   5:2 (1:1) 

Sonntag, 26. September: DJK Hoisten—SV Glehn     0:3 (0:1) 

Sonntag, 3. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich    0:2 (0:0) 

Sonntag, 10. Oktober: VfR Neuss—SV Glehn     2:1 (1:0) 

Sonntag, 17. Oktober: VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn   1:0 (0:0) 

Sonntag, 24. Oktober: SV Glehn—SG Kaarst     2:0 (1:0) 

Sonntag, 31. Oktober: FC Zons—SV Glehn     2:3 (0:2) 

Sonntag, 7. November: SV Glehn—Sportfreunde Vorst    2:1 (0:1) 

Sonntag, 28. November: SV Glehn—VfR Büttgen     1:1 (0:1) 

Sonntag, 5. Dezember: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn   1:3 (0:1) 

Sonntag, 12. Dezember: SV Glehn—TuS Hackenbroich    2:1 (1:1) 

Sonntag, 19. Dezember: TuS Grevenbroich—SV Glehn    5:1 (2:0) 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2021/22 der Kreisliga A: 

Sonntag, 13. Februar:  VdS Nievenheim—SV Glehn    7:0 (4:0) 

Sonntag, 20. Februar: SV Glehn—SV Rosellen     2:1 (1:1) 

Sonntag, 6. März:   SC Grimlinghausen—SV Glehn    2:0 (1:0) 

Sonntag, 13. März:  SV Glehn—FC Delhoven     1:1 (0:1) 

Sonntag, 20. März:  SV Bedburdyck/Gierath—SV Glehn   1:1 (0:0) 

Sonntag, 27. März::  SV Glehn—DJK Hoisten     15.00 Uhr 

Sonntag, 3. April:   SVG Grevenbroich—SV Glehn    15.00 Uhr  

Sonntag, 10. April:  SV Glehn—VfR Neuss     15.00 Uhr  

Montag, 18. April:  SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II   15.00 Uhr  

Freitag, 22. April:  SG Kaarst—SV Glehn     19.30 Uhr  

Sonntag, 1. Mai:   SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   15.00 Uhr 

Sonntag, 8. Mai:  SV Glehn—FC Zons     15.00 Uhr 

Sonntag, 15. Mai:   Sportfreunde Vorst—SV Glehn    15.00 Uhr  

Sonntag, 29. Mai:   VfR Büttgen—SV Glehn     15.30 Uhr 

Sonntag, 12. Juni:  TuS Hackenbroich—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 19. Juni:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    15.00 Uhr 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2021/22 
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Der SV Glehn II hat einen „Big Point“ im Ab-
stiegskampf nur um Sekunden verpasst. 
Beim Auftakt der zweiten Serie in 2022 fin-
gen sich die Gäste in der dritten Minute der 
Nachspielzeit noch den 1:1-Ausgleich bei 
der SG Neukirchen-Hülchrath durch Dirk 
Steinfels. Rainer Hoffmann hatte die Trup-
pe von Andre Jansen in der 9. Minute in 
Führung gebracht. 

Glehns Trainer war nach der Partie folglich 
auch reichlich bedient: „Wir hätten zu die-
sem Zeitpunkt längst den Sack zumachen 
müssen und hatten Chancen für ein 4 oder 
5:0. Statt dessen stehen wir wieder mit fast 
leeren Händen da.“ Durch den Punktge-
winn vergrößerte sich der Vorsprung der 
Glehner auf den ersten Abstiegsplatz auf 
fünf Zähler.  

Glehn II verpasst „Big Point“ im Abstiegskampf nur um 

Sekunden 

Ein Treffer von Kapitän Tobias Böhme un-
mittelbar vor dem Pausenpfiff beschert 
dem SV Glehn II den 1:0 (1:0)-Sieg über die 
DJK Hoeningen und damit einen Meilen-
stein im Abstiegskampf. Im Sechs-Punkte-
Spiel gegen die Rommerskirchener ver-
besserte sich die Elf von Trainer Andre 
Jansen vorübergehend auf den neunten 
Tabellenplatz und baute den Vorsprung auf 
den ersten Abstiegsplatz auf acht Zähler 
aus. 
 
Jansen, der lange Zeit um den Sieg an der 
Seitenlinie zittern musste, war nach dem 
Spiel sichtlich erleichtert: „Wenn ich der 
Mannschaft heute einen Vorwurf machen 
muss, dann war das sicherlich das Auslas-
sen der zahlreichen Torchancen“, so 
Glehns Coach. „Viel mehr solche Spiele 

halte ich definitiv nicht aus“, sagte Jansen, 
der noch in der Vorwoche beim 1:1 in Neu-
kirchen den Ausgleich Sekunden vor dem 
Schlusspfiff mitansehen musste. 

Seine Mannschaft hätte seine Nerven aber 
schon viel früher beruhigen können. Über 
die Außen Lukas Humpesch und Rainer 
Hoffmann kamen die Gastgeber immer 
wieder gefährlich vor das Hoeninger Tor 
und erspielten sich reihenweise hochkarä-

„Babybauch“ Böhme beschert Sieg im Sechs-Punkte-Spiel 

gegen Hoeningen 



 

tige Chancen: Den Auftakt machte dabei 
Manuel Schröter per FlugkopSall nach 
Hereingabe von Humpesch (5.). Letzterer 

scheiterte in der 15. Minute mit einer Direk-
tabnahme am guten Eintracht-
Schlussmann Kai Sommer, Dennis Totten 
mit einem Schuss aus 18 Metern zwei Minu-
ten später. 
Hoeningen kam in den ersten 45 Minuten 
nur einmal gefährlich vor das Tor von Ste-
fan Schmitz, als Semih Sari mit links aus 14 

Metern knapp verzog (27.). Fünf Minuten 
später hätte Humpesch Glehn in Führung 
bringen müssen, doch freistehend drosch 
der 24-Jährige den Ball nach Hoffmann-
Vorarbeit über das Tor, Hoffmann selbst 
brachte zwei Minuten später nach einem 
feinen Spielzug über rechts den Ball nicht 
an Sommer vorbei. Mit dem Pausenpfiff er-
löste Böhme dann nach Vorlage von Hoff-
mann die Blau-Weißen und feierte seinen 
Treffer mit dem „Babybauch“-Jubel, dem 
Ball unter dem Trikot und der Schnuller-
Geste: Der 27-Jährige wird im Herbst zum 
ersten Mal Vater. 
 
Nach dem Seitenwechsel hätten die Gleh-
ner die Partie frühzeitig entscheiden kön-
nen, ja müssen, doch Böhme, Schröter, Tot-
ten und der eingewechselte Constantin 
Goldmann vergaben zwischen der 52. und 
64. Minute teils hundertprozentige Mög-
lichkeiten. Hoeningen zeigte keinerlei 
AuSäumen gegen die drohende Niederla-
ge und antwortete nur noch einmal konse-
quent mit einem 20 Meter-Schuss von 
Karsten Baas, der das Tor nur knapp ver-
fehlte. Den Abschluss des „Chancen-
wuchers“ machte Marcel d’Heur, der nach 
präzisem Diagonalball von Hoffmann aus 
vollem Lauf denkbar knapp das entschei-
dende 2:0 verzog. 

Verzweifelte an der Chancenauswertung sei-

nes Teams: Trainer Andre Jansen 



 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2021/22 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  28. November: SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn II   5:1 (1:1) 

Sonntag, 29. August: SV Glehn II—TuS Grevenbroich II   2:0 W 

Sonntag, 6. März:   SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn II  1:1 (0:1) 

Freitag, 11. März:   SV Glehn II—DJK Hoeningen    1:0 (1:0) 

Sonntag, 20. März:  SG Orken-Noithausen—SV Glehn II   verlegt 

Sonntag, 27. März:   SV Glehn II—SVG Grevenbroich II   13.00 Uhr 

Sonntag, 10. April:  SV Glehn II—KSV Mesopotamia   13.00 Uhr 

Montag, , 18. April:  SG Rommerskirchen-Gilbach II—SV Glehn II  15.00 Uhr 

Sonntag, 24. April:   SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen    13.00 Uhr 

Sonntag, 8. Mai:   SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  13.00 Uhr 

Sonntag, 15. Mai:  BV Wevelinghoven II—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Sonntag, 22. Mai:   SV Glehn II—SV Hemmerden    15.00 Uhr 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2021/22 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  22. August: SV Glehn II—SpVgg Gustorf/Gindorf   2:4 (1:1) 

Sonntag, 29. August: TuS Grevenbroich II—SV Glehn II   8:1 (5:0) 

Mittwoch, 1. September: SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath  0:4 (0:2) 

Sonntag, 12. September: DJK Hoeningen—SV Glehn II    1:2 (0:2) 

Sonntag, 19. September: SV Glehn II—SG Orken-Noithausen   3:4 (2:2) 

Sonntag, 26. September: SVG Grevenbroich II—SV Glehn II   3:2 (2:2) 

Sonntag, 10. Oktober: KSV Mesopotamia—SV Glehn II   4:4 (2:3) 

Sonntag, 17. Oktober: SV Glehn II—SG Rommerskirchen-Gilbach II  0:2 (0:0) 

Sonntag, 24. Oktober: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    2:0 (w) 

Freitag, 29. Oktober: 1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  0:2 (0:0) 

Sonntag, 7. November: SV Glehn II—BV Wevelinghoven II   2:6 (1:1) 

Sonntag, 14. November: SV Hemmerden—SV Glehn II    3:3 (2:2) 

Sonntag, 28. November: SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II (Rückrunde) 5:1 (1:1) 

Sonntag, 5. Dezember: SV Glehn II—TuS Grevenbroich II (Rückrunde) 2:0 W 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2021/22: 

  

 1. Tobias Böhme  11 Treffer 

 2.  Constantin Goldmann 5 Treffer 

 3.  Rainer Hoffmann  3 Treffer 

 4. Dennis Totten  2 Treffer 

  Robin Freimut  2 

 6. Marcel d‘Heur  1 Treffer 

  Rafael Jansen  1 

  Kevin Breuer   1 

 

 

Tobias Böhme liebt mit elf 
Treffern in Führung in der  

internen Torjägerliste 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2021/22 
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Die Damen des SV Glehn haben mit einem 
4:1 (2:1) beim Ligakonkurrenten VdS Nie-
venheim das Viertelfinale im Kreispokal er-
reicht. Dabei feierte Neuzugang Lena Mer-
tens in ihrem ersten Pflichtspiel für die Blau
-Weißen mit drei Treffern und einer 
„halben“ Torvorlage einen Traumeinstand. 
Das vierte Glehner Tor erzielte Laura Otto, 
Sarah Papendick war für die Gastgeberin-
nen erfolgreich. 

In einem Spiel mit starken Windböen und 
Nieselregen wurde bereits innerhalb der 
ersten fünf Minuten sichtbar, dass die Nie-
venheimer Mädels im letzten Drittel gegen 
den Ball hohes Pressing betreiben wollten 
und die Glehner Verteidigungsreihe 
dadurch oft unter Druck geriet. Der Plan 
ging voll auf und unsichere Ballannahmen 
und Pässe der Glehner Viererkette waren 
die Folge. Durch zusätzliche hektische 
AuSaufehler, gepaart mit wenig Bewegung 
im Zentrum zog es die Glehnerinnen nur 
schleppend nach vorne. Dazu wurden die 
Außenbahnspielerinnen durch uneinholba-
re Steilpässe in unnötige Laufduelle ge-
schickt.  
 
Die Partie brauchte gut zehn Minuten bis es 
zum ersten Durchbruch für die Glehner Da-
men kam. Wie so oft in einem zerfahrenen 
Spiel helfen Standardsituationen. Winter-
neuzugang Mertens brachte das Spielgerät 
scharf aufs Tor, der Ball flog an Freund und 

Feind vorbei und landete im hinteren To-
reck zur Führung (13.). Der Glehner Jubel 
hielt aber nur zwei Minuten, als die Nieven-
heimerinnen ebenfalls ihre erste Chance 
zum Ausgleichstreffer nutzten: Über die 
rechte Seite der Grün-Weißen kam der Ball 
ins Zentrum und Papendick schob aus fünf 
Metern unbedrängt ein (15.). „Uns war 
schnell klar, dass uns dieses Spiel mehr ab-
verlangen wird, als der 7:0-Auswärtssieg im 
November", erklärte Trainer Christian Kai-
ser nach dem Spiel, „bis zur erneuten Füh-
rung hätte es in beide Richtungen aus-
schlagen können“.  
 
Wie bereits beim 1:0, wurde auch die zweite 
Führung per Standardsituationen erzielt. 
Mertens brachte den Ball erneut in den 
Strafraum, Laura Otto kam nach einem 
Klärungsversuch der Verteidigung aus 
zentraler Position acht Meter vor dem Tor 
an den Ball, und ließ mit dem 2:1 erneut alle 
Glehner in Jubelstürme ausbrechen (34.). 
Die mitgereisten „Supporters“ aus der A-
Jugend schlugen auf die Trommeln, stimm-
ten den Triumphmarsch an und die Gleh-
ner Bank und allen weiteren Zuschauern, 
die es mit den Gäste-Spielerinnen hielten, 
fielen einige Steine vom Herzen. „In der 
Halbzeitpause haben wir den Mädels ge-
sagt, dass die zweiten 45 Minuten eine 
deutliche Tempo- und Qualitätssteigerung 
benötigen", verriet Trainer Papadopoulos 
dem Glehner Sport-Report.  
      
Nur drei Minuten nach Wiederanpfiff 
brachte Mertens zum zweiten Mal den Ball 
zum 1:3 über die Linie. Die eingewechselte 
Lina Hilgers tankte sich über die linke Seite 
durch, zog in den Strafraum und spielte be-
wusst auf die Strafraumlinie zurück auf 
Mertens. Die Glehner Stürmerin ließ eine 
heranlaufende Innenverteidigerin stehen 
und schoss mit rechts flach ins Tor. Torhü-
terin Eva Deselaers hatte keine Chance zu 
reagieren. 

Traumeinstand von Mertens im Pokal in Nievenheim 
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erhielten, nach gesundheitlichen Rück-
schlägen und einer nur eingeschränkten 
Vorbereitung noch ein paar Spielminuten. 
Lena Heisters erhielt ebenfalls noch Spiel-
zeit und brachte die endgültige Entschei-
dung nach Dormagen. Nach einer Seiten-
verlagerung auf die rechte Seite nahm He-
isters den Ball mit ins letzte Drittel und 
steckte per Steckpass auf Mertens durch, 
die in der 79. Minute mit einem 
„Dreierpack“ das Spiel zugunsten der Gleh-
ner entschied. „Es war wichtig, trotz des 
zerfahrenen Starts in Führung zu gehen 
und immer zu versuchen die Kontrolle im 
Spiel zu übernehmen. In der zweiten Halb-
zeit haben wir die Spielkontrolle dauerhaft 
gehabt und daher auch in dieser Höhe ver-
dient gewonnen", freute sich Kapitänin Gi-
na Holtappels. 

Die zweite Halbzeit wurde deutlich struktu-
rierter aufgebaut und die Flüchtigkeits- und 
AuSaufehler reduzierten sich. Durch die 
Zwei-Tore-Führung liefen die Gastgeber 
zudem deutlich seltener aktiv ins Angriffs-
pressing, sodass die Glehner Abwehr bes-
ser den SpielauSau betreiben konnte. Die 
mögliche Spielentscheidung in der 58. 
Spielminute brachten die Gäste nicht im 
Tor unter: Lena Frenzel schaltete nach ei-
nem Abwehrfehler am schnellsten, suchte 
unter Tempo den Zweikampf mit der letz-
ten Spielerin und legte mit Übersicht auf 
die mitgelaufene Mertens ab, die mit dem 
linken Fuß sofort den Abschluss suchte 
und nur den rechten Außenpfosten traf. 
 
 Ab der 60. Minute wurde fleißig durchge-
wechselt. Luisa Gralla und Jennifer Söring 

Damen kratzten am Punktgewinn in Kaarst 

durch Lena Frenzel an die Unterkante der 
Latte. Durch hohes Anlaufen der ersten 
und zweiten Reihe schien die Kaarster Hin-
termannschaft mehr und mehr zu wanken. 

Der Anschlusstreffer durch Frenzel in der 
73. Minute war die Folge. Gutes Zweikampf-
verhalten und eine ordentliche Grundord-
nung brachten in der 89. Minute den nächs-
ten Treffer durch Jenny Söring. Mit einer 
angemessen Nachspielzeit von drei, vier 
Minuten, wäre eine Punkteteilung vielleicht 
noch möglich gewesen.  

Die Glehner Damen gingen am Kaarster 
See erneut leer aus, kratzten aber gegen 
den designierten Landesliga-Aufsteiger an 
einem Punktgewinn. Nach zwischenzeitli-
cher 3:0-Führung der Gastgeberinnen 
durch Emily Ribeiro und den Ulrich-Twins 
kamen die Glehnerinnen durch Treffer von 
Lena Frenzel und Jennifer Söring noch auf 
3:2 heran. Kaum auszudenken was hätte 
passieren können, hätte Schiedsrichter 
Christoph Köntgen etwas mehr Nachspiel-
zeit zugelassen. 
 
Denn in einem intensiven und guten Be-
zirksligaspiel brauchten sich die Glehner 
Mädels hinter der Niederlage beim Auf-
stiegsfavoriten nicht verstecken. Ganz im 
Gegenteil: Beim zwischenzeitlichen 3:0 
nach dem Doppelschlag zu Beginn der 
zweiten Halbzeit sind so manch andere 
Mannschaften gegen den Tabellenzweiten 
schon untergegangen. Im Spiel, in welchem 
die Heimelf das vierte und fünfte Tor durch 
Pfostenschüsse verpasste, schien mehr 
möglich zu sein und so begann ab der 65. 
Minute die AuXoljagd mit einem KopSall 

Lena Frenzel erzielte in Kaarst den ersten 

Glehner Treffer 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2021/22 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 22. August:  SV Glehn—SC Grimlinghausen    0:0 

Sonntag, 29. August:  SV Glehn—TSV Wachtendonk-Wankum  0:0 

Sonntag, 5. September: TuRa Brüggen—SV Glehn    2:0 (1:0) 

Sonntag, 12. September: SV Glehn—Dülkener FC     8:0 (5:0) 

Sonntag, 19. September: SV Glehn—SG Kaarst     0:1 (0:0) 

Sonntag, 26. September: SC Hardt—SV Glehn     2:1 (2:1) 

Sonntag, 3. Oktober: SV Glehn—SpVgg Odenkirchen   2:1 (1:0) 

Sonntag, 10. Oktober: FV Mönchengladbach II—SV Glehn   2:1 (2:1) 

Sonntag, 17. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven    2:1  (1:0) 

Sonntag, 24. Oktober: Bayer 05 Uerdingen—SV Glehn    2:0 (0:0) 

Sonntag, 7. November: VdS Nievenheim—SV Glehn    0:7 (0:3) 

Sonntag, 14. November: SV Glehn—ASV Süchteln    3:1 (2:0) 

Sonntag, 28. November: SV Glehn—SC Grimlinghausen (Rückrunde)  1:1 (0:1) 

Sonntag, 5. Dezember:  TSV Wachtendonk-Wankum—SV Glehn(Rückr.) 1:3 (1:1) 

Damen I—Der Spielplan der Rückrunde 2021/22 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 28. November: SV Glehn—SC Grimlinghausen     1:1 (0:1) 

Sonntag, 5. Dezember:  TSV Wachtendonk-Wankum—SV Glehn   1:3 (1:1) 

Mittwoch, 16. März:  SG Kaarst—SV Glehn     3:2 (1:0) 

Mittwoch, 23. März:  SV Glehn—TuRa Brüggen    20.00 Uhr 

Sonntag, 27. März:   SV Glehn—SC Hardt     11.00 Uhr 

Dienstag, 29. März:   Dülkener FC—SV Glehn     19.30 Uhr 

Sonntag, 3. April:  SpVgg Odenkirchen—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 10. April:  SV Glehn—FV Mönchengladbach II   11.00 Uhr 

Montag, 18. April:  BV Wevelinghoven—SV Glehn    11.00 Uhr 

Sonntag, 24. April:   SV Glehn—Bayer 05 Uerdingen   17.00 Uhr 

Sonntag, 15. Mai:   SV Glehn—VdS Nievenheim    15.00 Uhr 

Sonntag, 22. Mai:  ASV Süchteln—SV Glehn    17.30 Uhr 
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Einsätze/Tore 1. Damen 2021/22 



 

Die Tabelle der  Bezirksliga Damen; 2021/22 



 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglie-

der des Förderkreises, die die Vereinsarbeit durch ihre finan-

zielle Zuwendung in vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch * Karl Hans Humpesch * Fritz 
Kluth *  Thomas Verhoeven * Thomas Meuther * 
Familie Becker * Markus Busch *  Familie Weigang 
* Familie Ebertz * Familie Kamphausen * Manfred 
Majek * Familie Ndjeng * Familie Schumacher  *  
Familie Steinke * Familie Worssa * Familie Heller * 
Dirk Lindenbeck * Familie Schmitz * Familie Schu-
macher * Familie Beimat * Familie Zier * Familie 

Marnet *  Familie Büngers * Familie Giesler * Familie Schnitzler * Familie Neu-
kirchen * Familie Sassen * Familie Kuß * Familie Skoura * Oliver Gaudian  * 
Daniel Geckeler * Familie Wiesen  * Familie Arndt * Familie Crespin * Familie 
Püttmann * Familie Kaspar * Familie Olding * Familie Borkmann * Familie Lu-
cic * Familie Zielesnik * Familie Görtz * Familie Drewitz/Paulus * Familie Zieg-
ler * Familie Noah Gaudian * Familie Hambach * Familie Siodlaczek * Familie 
Papric * Familie Visentin * Familie Kleine * Familie Hüsgen * Familie Afonia * 
Familie Schoenen * Familie Zurawski * Familie Nieswand  * Familie Zülow * 
Familie Solozabal 

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die Mitgliedschaft ist dort 

schon für einen Monatsbeitrag von 2,00 Euro möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns 

auch über höhere Zuwendungen. Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mit-

glied des Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV 

Glehn finden Sie unter www.sv-glehn.de. 

Flohr schießt Glehner Damen II auf Rang vier 

Vier Treffer von Jana Flohr beim 7:1 (3:1)-
Sieg über den SC Grimlinghausen II kata-

pultieren die Damen II des SV Glehn auf 

den vierten Tabellenrang. Die Glehnerinnen 
stellten eine Woche nach dem 4:2 bei den 
Sportfreunden Neuwerk ihre gute Früh-
jahrsform unter Beweis und hatten am fol-
genden Sonntag Gelegenheit, gegen 
Schlusslicht Gustorf/Gindorf nachzulegen,  
 
Paula Wetten egalisierte die 1:0-Führung 
der Grimlinghausenerinnen zum 1:1, ehe 
Flohr die ersten beiden Male zuschlug. 
Nach den Seitenwechsel schraubten 
Thalia Kokolakis und Lena Heisters das Er-
gebnis auf 5:1, ehe "Flohri" ihre Treffer Num-
mer drei und vier zum Endstand erzielte. 



 



 

am Saisonende in die Landesliga verab-
schieden wird. Ebenso kampflos in der 
Runde der letzten vier steht der künftige 
Kaarster Ligarivale SV Rosellen, dessen 
Gegner SpVgg Gustorf-Gindorf auch nicht 
antreten wird und der damit als Favorit auf 
den Pokalsieg gehandelt wird. Das Viertelfi-
nale komplettiert die Begegnung der Kreis-
ligisten zwischen Rot-Weiß Elfgen und dem 
VfL Jüchen/Garzweiler.  
 
Damen II festigen Platz vier mit 5:0 über 
Gustorf  

Die Damen II des SV Glehn haben mit ei-
nem 5:0 (3:0) über die SpVgg Gustorf-
Gindorf ihren vierten Tabellenplatz gefes-
tigt. Beim vierten Sieg in Folge gegen das 
Tabellenschlusslicht reichte eine insge-
samt diskrete Leistung für einen ungefähr-
deten Erfolg. Lena Heisters traf dreimal für 
Glehn, Jana Flohr und Jule Kellers kom-
plettierten den Torreigen. 

Die Damen des SV Glehn stehen kampflos 
im Halbfinale des Kreispokals 2021/22 
nachdem Viertelfinal-Gegner SV Hemmer-
den auf die Austragung verzichtet hat. Die 
Elf von Christopher Papadopoulos und 
Christian Kaiser trifft dort auf den Sieger 
der Begegnung SG Kaarst und BV 
Wevelinghoven.  
 
„Es ist schade, dass der SVH nicht antreten 
möchte“, sagt Papadopoulos, „wir hätten 
uns gerne im Derby mit den zwei Klassen 
höher spielenden Hemmerdenerinnen ge-
messen“. Noch vor drei Jahren waren die 
Glehnerinnen im Duell mit dem aktuellen 
Niederrheinliga-Schlusslicht im Pokal beim 
0:9 chancenlos, „aber ich würde behaup-
ten, dass es diesmal schon etwas enger zu-
gegangen wäre“, so der Glehner 
Headcoach.  

Im Semifinale erwarten die Glehnerinnen 
„im Normalfall“ die Bezirksliga-Spitzenelf 
und den Dauerrivalen SG Kaarst. Gegen 
die „Blues“ vom Kaarster See unterlag man 
erst unter der Woche 2:3 und sinnt nach 
der ebenso knappen Ein-Tor-Niederlage 
aus der Vorrunde auf das erste Erfolgser-
lebnis seit Jahren gegen die Vernaleken-
Truppe, die sich mit ziemlicher Sicherheit 

Damen erreichen kampflos das Pokalhalbfinale 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2021/22 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 22. August: SV Glehn II—Sportfreunde Neuwerk   3:2 (2:1) 

Sonntag, 29. August: SV Glehn II—SC Grimlinghausen II   2:1 (0:0) 

Freitag, 3. September: SpVgg Gustorf/Gindorf II—SV Glehn II   0:12 (0:7) 

Sonntag, 12. September: SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich  0:1 (0:0) 

Mittwoch, 22. September: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    1:1 (0:0) 

Sonntag, 26. September: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd   2:3 (1:1) 

Sonntag, 3. Oktober: SV Glehn II—SG Kaarst II     0:1 (0:1) 

Sonntag, 10. Oktober: SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn II  3:1 (2:1) 

Sonntag, 17. Oktober: SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen    4:4 (2:3) 

Sonntag, 24. Oktober: TuS Liedberg—SV Glehn II    2:4 (1:2) 

Sonntag, 31. Oktober: SV Glehn II—PSV Mönchengladbach   2:1 (2:1) 

Sonntag, 14. November: SV Glehn II—DJK/VfL Giesenkirchen   2:1 (2:0) 

Freitag, 19. November: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn II   1:1 (0:1) 

Sonntag, 28. November: DJK Rheinkraft—SV Glehn II    6:0 (4:0) 

Sonntag, 5. Dezember: SV Glehn II—SVG Weißenberg    4:3 (1:0) 



 

Die Tabelle der  Kreisliga Damen; 2021/22 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2021/22: 

  

 1. Jana Flohr   17 Treffer 

 2. Lena Heisters  13 Treffer 

 3. Isabell Dobras  10 Treffer 

 4. Jennifer Söring  3 Treffer 

 5. Jule Kellers   2 Treffer 

 5. Rebecca Krause   1 Treffer 

  Judith Henn   1 

  Korinna Skalnik  1 

  Kristina Wienen  1 

  Anna Kühlkamp  1 

  Thalia Kokolakis  1 

  Paula Wetten  1 

 

    

 

Jana Flohr liegt in der internen 
Torjägerliste in Front 

Damen II—Der Spielplan der Rückrunde 2021/22 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 6. März:   Sportfreunde Neuwerk—SV Glehn II   2:4 (1:3) 

Sonntag, 13. März:   SC Grimlinghausen II—SV Glehn II   1:7 (1:3) 

Sonntag, 20. März:   SV Glehn II—SpVgg Gustorf/Gindorf II   5:0 (3:0) 

Sonntag, 27. März:   Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  17.00 Uhr 

Sonntag, 3. April:  SV Glehn II—SV 08 Rheydt    11.00 Uhr 

Sonntag, 10. April:  1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn II   17.00 Uhr 

Montag, 18. April:   SG Kaarst II—SV Glehn II     19.30 Uhr 

Sonntag, 24. April:   SV Glehn II—SG Rommerskirchen-Gilbach  13.00 Uhr 

Sonntag, 8. Mai:   Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    11.00 Uhr 

Sonntag, 22. Mai:   PSV Mönchengladbach—SV Glehn II   17.00 Uhr 

Sonntag, 29. Mai:   SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler   13.00 Uhr 

Sonntag, 5. Juni:   DJK/VfL Giesenkirchen—SV Glehn II   15.00 Uhr  

Sontag, 12. Juni:   SV Glehn II—DJK Rheinkraft    13.00 Uhr 

Sonntag, 19. Juni:   SVG Weißenberg—SV Glehn II    15.00 Uhr 



 

musste das Angebot pandemiebedingt 
weitestgehend ausfallen, seit dem Schul-
jahresbeginn 2021/22 sind die Mädels und 
unsere Freiwilligendienstleistenden aber 
wieder voll bei der Sache. Jana Lauber und 
Martin Wehle berichten nachfolgend über 
ihre Arbeit mit den Glehner Mädchen: 
 
„Mitte September konnten wir endlich mit 
der Mädchenfußball AG an der GGS Glehn 
in Kooperation mit dem SV Glehn starten. 
Jeden Mittwoch von 14:00 bis 15:00 Uhr 
und von 15:15 Uhr bis 16:15 Uhr findet die AG 
jetzt in der Herbst- und Winterzeit in der 
Turnhalle an der Grundschule statt. Im 
Frühjahr und Sommer werden wir die AG 
wieder am Sportplatz auf dem neuen 
Kunstrasen-Kleinspielfeld durchführen. 
Aufgrund der zahlreichen Anmeldungen 
haben wir die AG in zwei Gruppen aufge-
teilt, eine Gruppe mit den Mädels aus den 
Klassen 1 und 2 und eine Gruppe mit den 
Kindern aus den beiden älteren Jahrgangs-
stufen. In der ersten Gruppe sind wir mit 20 
Mädels voll besetzt und in der zweiten 
Gruppe sind immerhin sieben Mädels da-
bei. Da würden wir uns freuen, wenn die ei-
ne oder andere nach den Ferien noch zu 

Kooperation mit der Gemeinschafts-
grundschule—die Mädchenfußball-AG 

Ein fester Bestandteil in der langjährigen 
Zusammenarbeit mit der Gemeinschafts-
grundschule Glehn ist die Fußball-AG, die 
speziell für Mädchen aller vier Klassenstu-
fen angeboten wird. Die AG wird durch un-
sere FSJler, die bereits in den Vormittags-
stunden als Verstärkung der Lehrkraft im 
Sportunterricht in der Schule eingesetzt 
sind, angeleitet. Im Schuljahr 2020/21 

News rund um den SV Glehn 



 

uns stoßen könnte. Einige Mädchen spielen 
neuerdings oder auch schon mehrere Jah-
re daneben auch Fußball im Verein beim 
SV Glehn in der U9- und U11-
Mädchenmannschaft. 
 
In den ersten Monaten haben wir mit den 
Mädels sehr viel Spaß gehabt. Zuerst star-
ten wir immer mit einem kleinen Aufwärm-
spielchen, zum Beispiel ‚Hundehütte‘ oder 
‚Zombieball‘ sind meistens gewünschte 
Spiele. Danach machen wir mal eine kleine 
Passübung und mal einen kleinen Dribbel-
parcours, in dem sich auch sehr gerne un-
ter den Mädchen „gebattelt“ und gemes-
sen wird. Das Abschlussspiel ist immer ein 
großes Highlight, besonders wenn ein klei-
nes Turnier gespielt wird, oder wir ‚Großen‘ 
Trainer gegen die Mädels spielen. Wir freu-
en uns schon, wenn es wieder losgeht. 
 
Während der zweiten Herbstferienwoche 
stand für uns im Rahmen unserer Ausbil-
dung im FSJ das sogenannte Zwischense-
minar im Sport- und Erlebnisdorf Hinsbeck 
an. Mit unseren beiden Bildungsgruppen 

vom Fußballverband Mittelrhein haben wir 
in kleinen Häusern gewohnt – da hatten die 
Jungs mit bis zu 10 Personen auf diesem 
engen Raum etwas mehr Probleme als die 
Mädels. Einerseits hatten wir einige theore-
tische Einheiten zu unserem Freiwilligen 
Sozialen Jahr, andererseits war jede Einheit 
auch mit sehr viel Praxis verknüpft. Es 
standen Workouts und Morgensport auf 
dem Programm, aber auch Spiele, welche 
wir selbst mit den Kindern auf Fahrten spie-
len können.  
 
 Auch der bunte Abend war besonders 
durch Gesangseinlagen sehr amüsant. Das 
traditionelle Spiel der beiden Bildungsgrup-
pen gegeneinander in der Turnhalle konn-
ten wir für uns entscheiden. Die Woche war 
für uns alle sehr abwechslungsreich, denn 
im Gegensatz zum Programm war die Ver-
pflegung nicht ganz so vielfältig. Da musste 
auch der eine oder andere Ausflug zu ei-
nem Schnellrestaurant oder der Pizza-
Lieferdienst herhalten.“ Der Veranstalter 
hat aber für das kommende Bildungsjahr 
Besserung in Aussicht gestellt. 



 

Kalte Beine passé auf der U17-Bank 
 
Ab sofort brauchen die Reservespielerin-
nen der Glehner U17 nicht mehr zu frieren: 
Dank eines Spenders, der namentlich nicht 
genannt werden möchte, wurden wärmen-
de Decken angeschafft - natürlich in Ver-
einsfarbe und mit SV-Branding. Trainerin 
Laura Otto testete am Sonntag schon mal 
die „Wickeltechnik“. 

Neue Jobbörse auf sv-glehn.de ist online 
 
Ein Engagement beim SV Glehn bedeutet 
immer eine Partnerschaft auf Gegenseitig-
keit : So erwerben unsere befreundeten 
Unternehmen mit einem Paket ab 

"Business Silber" auch das Recht, ihre ak-
tuellen Stellenangebote auf unserer Home-
page zu bewerben. Unsere Jobseite auf sv-
glehn.de haben wir dazu überarbeitet und 
mit einigen interessanten Offerten be-
stückt.  
 
Glehner U13-Mädchen unterliegen 
Borussia im Pokal 

Das Erlebnis Niederrheinpokal ist für die 
Glehner U13-Mädchen wieder beendet: 
Gegen die Girls von Borussia Mönchengla-
dbach war die Truppe von Arne Hansen 
und Sven Jakat beim 0:8 (0:4) chancenlos, 
verkaufte ihre Haut aber mehr als teuer ge-
gen die überlegenden „Fohlen“ und hielt im-
merhin bis kurz vor die Halbzeit die Partie 
ergebnismäßig offen. 

Denn die Gladbacher Mädchen von Han-
nah Flock, die normalerweise in der männli-
chen D-Jugend auf 9er-Feld spielen, taten 
sich auf dem ungewohnten 7er-Feld an-
fangs noch etwas schwer gegen sehr tief 
stehende Glehner Gastgeber, denen Han-
sen als oberste Priorität ein kompaktes Ab-
wehrverhalten verordnet hatte. Leiden-
schaftlich stürzten sich seine Girls in die 
Zweikämpfe, mussten sich aber mit zuneh-
mender Spielzeit den technisch gut ausge-
bildeten Gladbacher Mädchen, deren acht 
Treffer von sieben verschiedenen Spiele-
rinnen erzielt worden waren, geschlagen 
geben. Martha Goldmann, die die erkrankte 
Torhüterin Leni Döhmen im Tor vertrat und 
ihr Debüt zwischen den Pfosten feierte, 
verhinderte mit einigen guten Paraden wei-
tere Gegentreffer. 
 
Neue Trikots für die U15 von Elten 
 
Die Premiere im Pokal gegen den FV Mön-
chengladbach ging daneben aber von den 
neuen Trikots werden die U15-Mädchen 
des SV Glehn noch lange Freude haben. 
Gestiftet hat das Outfit die Firma Elten Si-
cherheitsschuhe aus Uedem, Deutsch-
lands Nummer eins in diesem Segment. Die 



 

Glehner Mädels mit den Trainern Tom Neu-
enhausen, David Keller und Andreas 
Berndt sagen herzlich Dankeschön. Neu-
enhausen, beruflich als Vermessungsinge-
nieur bei Wind und Wetter in der Land-
schaft unterwegs, trägt im Dienst und pri-
vat selbst Elten-Schuhe mit Borussia-
Branding. 

 
„Joker“ Sassen bringt U17 im Pokal auf 
die Siegerstraße 
 
Ein Treffer der eingewechselten Merle Sas-
sen drei Minuten vor dem Spielende hat die 
U17-Mädchen des SV Glehn im Verbands-
pokal bei Adler Osterfeld auf die Sieger-
straße gebracht. Mit dem Schlusspfiff er-
zielte Sarah Meuter dann denn Treffer zum 
3:1 (1:1)-Endstand. Zuvor hatte Emma von 
Hagen den Führungstreffer bereits nach 
vier Minuten erzielt und Mila Pavlovic kurz 
vor dem Seitenwechsel für die Oberhause-
nerinnen ausgeglichen.  
 
Nachdem die U13 gegen Borussia Mön-
chengladbach und U15 gegen den FV Mön-
chengladbach gegen die erwartet schwe-
ren Gegner ausgeschieden sind, ruhten die 
Glehner Hoffnung bei der U17 im Duell mit 
der Leistungsklassenmannschaft des SV 
Adler. „Da es unseren Mädels in der Nie-
derrheinliga zuletzt an Durchschlagskraft 

im letzten Drittel gemangelt hat, fuhren wir 
am frühen Sonntagmorgen mit eher ge-
mischten Gefühlen zu einem Gegner, der in 
den 10 Kreisklassenspielen der Hinrunde 
immerhin 102 Tore geschossen hat“, sagte 
Sascha Strömer für das Trainerteam vor 
der Partie.  
 
Die leisen Zweifel waren dann aber kurz 
nach dem Anpfiff wie verflogen. Das Spiel 
ging von Anfang an nur in eine Richtung 
und in der 4. Minute netzte von Hagen ei-
nen durch den Strafraum irrenden Ball zum 
1:0 für die Glehner Mädels ein. In der Folge 
machten sich die feldüberlegenen Gäste 
das Leben aber selber schwer, zu um-
ständlich und ungenau vor dem Tor, die Ab-
schlüsse zu schwach und zuletzt noch das 
Aluminium verhinderten weitere Treffer der 
Glehnerinnen. Nach einem der seltenen 
Ausflüge in die Glehner Hälfte bekommen 
die Osterfelderinnen kurz vor dem Halb-
zeitpfiff einen Freistoß aus 35 Metern zuge-
sprochen. „Dieser wird in den kompletten 
80 Minuten tatsächlich der einzige Schuss 
auf unser Tor bleiben und landet für Freund 
und Feind gänzlich unerwartet rechts unten 
in unserem Tornetz“, sagte Trainerin Laura 
Otto.  

Nach dem Seitenwechsel kamen die Gleh-
nerinnen mit frischem Mut aus der Kabine 
und boten dasselbe Bild wie in Spielhälfte 
eins: Ein einziges Anrennen auf das Tor von 
Osterfeld, doch im letzten Drittel wieder 
der Mangel an Genauigkeit und Zielstrebig-



 

keit. Die beste Chance hatten noch von 
Hagen, die den Abpraller nach einem Lat-
tentreffer vergab, und Maxie Spangenber-
ger mit einem Freistoß an den Pfosten.  
 
Tatsächlich dauerte es bis zur 77. Minute 
bis Glehn wieder etwas Zählbares auf die 
Anzeigetafel bringen konnte: Nachdem 
sich Spangenberger kraftvoll Richtung Tor 
durchgetankt hatte, nutzte die eingewech-
selte Sassen (Foto) den folgenden Abpral-
ler zum erlösenden erneuten Führung für 
die Glehner U17. In der letzten Minute der 
Spielzeit konnte Meuther dann einen Kon-
ter gegen komplett aufgerückte Gastgebe-
rinnen mit dem hochverdienten 3:1-
Endstand veredeln. 
 
Von Hagen und Müsch schießen U17 ins 
Viertelfinale des Niederrheinpokals 
 
Amelie Müsch mit einem starken Sololauf 
und Emma von Hagen mit zwei klassischen 
Abstaubertoren haben die Glehner B-
Juniorinnen zu einem 3:0 (2:0)-Sieg bei der 
SpVgg Steele in Essen geführt und damit 
für den Einzug ins Viertelfinale des Nieder-
rheinpokals gesorgt. Der dortige, sicherlich 
hochklassige Gegner muss noch ausgelost 
werden. 
 
Bei schönem Vorfrühlingswetter mitten im 
Herzen des Ruhrpotts begann die Partie 
mit einer Schweigeminute in Gedenken an 
die Menschen in der Ukraine. Nach Anpfiff 
entwickelte sich dann in den ersten Minu-
ten ein munteres Hin und Her bei dem die 
Glehnerinnen oft die nötige Konsequenz im 
Zweikampfverhalten vermissen ließen. Fol-
gerichtig hatten die Gastgeberinnen aus 
Essen in der 10. Minute dann Ihre erste und 
einzige gefährliche Chance im ganzen 
Spiel, die SV-Keeperin Charlotte Strauch 
jedoch glänzend parierte.  
 
Quasi im Gegenzug bekam Müsch im rech-
ten Mittelfeld den Ball und übersprintete 
die komplett aufgerückte Abwehr der 
SpVgg um zum 1:0 für Glehn einzuschie-
ben. Als wenn ein Schalter umgelegt wor-

den wäre, ging die Truppe von Laura Otto 
und Sascha Strömer jetzt bissiger in die 
Zweikämpfe und zwang den Essenerinnen 
das eigene Spiel auf. Mit deutlich mehr Ball-
besitz erspielte Glehn sich einen klaren 
Feldvorteil, doch wirklich zwingende Tor-
szenen waren weiterhin Mangelware. Es 
dauerte dann bis zur 39. Minute als Maxie 
Spangenberger aus kurzer Distanz abzog 
und Emma von Hagen den von der Torhü-
terin abprallenden Ball zum 2:0 für die 
Glehnerinnen verwerten konnte.  

 Zu Beginn der zweiten Halbzeit kam dann 
Lea Hermann für die angeschlagene 
Müsch und das Spiel kippte immer mehr 
zugunsten der Glehnerinnen. Das 3:0 in der 
44. Minute war dann ein Abbild des vorhe-
rigen Treffers: Ein strammer Schuss von 
Hermann, von Hagen schaltete schneller 
als die Abwehrspielerinnen der Essenerin-
nen und netzte den von der Torhüterin ab-
prallenden Ball ein.  
 
In der Folge rollte ein Angriff nach dem an-
deren Richtung gegnerisches Tor. Span-
genberger, Sarah Meuther, Hermann, Merle 
Saßen, Celine Flintz und Shari Roggendorf 
scheiterten in der Folge jeweils mehrfach 
am Aluminium, der glänzend aufgelegten 
Torfrau Lea Hartmann oder einfach an un-
genauen oder überhasteten Torabschlüs-
sen, so dass es bis zum Schlusspfiff bei den 
drei Glehner Treffern blieb. Ein hochver-
dienter Sieg mit einer in der zweiten Halb-
zeit nochmal deutlichen Leistungssteige-
rung bei der man eigentlich nur die Chan-
cenverwertung kritisieren muss. Leider 
wurde dieser Sieg teuer erkauft, als sich 



 

Flintz bei einer unglücklichen Aktion kurz 
vor der Halbzeit das Handgelenk angebro-
chen hat und nun längerfristig ausfallen 
dürfte. 
 
Rothausen und Janßen feiern 25 Jahre 
SV Glehn 
 
Rene Rothausen und Stephan Janßen fei-
ern in diesen Tagen ein Jubiläum beim SV 
Glehn. Die beiden Spieler der 2. Mann-
schaft sind zum Jahresbeginn 1997 in den 
Verein eingetreten und können damit auf 
eine 25-jährige Mitgliedschaft zurückbli-
cken. Der 31-Jahre alte Rothausen und der 
28-Jährige Janßen durchliefen alle Ju-
gendteams des SVG und waren zwischen-
zeitlich auch Spieler der 1. Mannschaft, 
Janßen über einige Jahre sogar als Kapi-
tän. 

 
Der Vereinsvorstand nahm jetzt den An-
trittsbesuch des neuen Geschäftsführers 
des Kreissportbundes (KSB), Hergen Fröh-
lich, zum Anlass, Rothausen und den am 
Sonntag leider verhinderten Janßen für ih-
re Treue zum Verein zu ehren und mit einer 
25-Euro-Stadionkarte zu belohnen. Der 
Oldenburger Fröhlich ist seit dem 1. Okto-
ber Nachfolger von Dominik Steiner beim 
KSB, dort für rund 350 Sportvereine im 
Rhein-Kreis-Neuss verantwortlich und in-
formierte sich jetzt über die aktuellen Pro-
jekte beim SV Glehn. 
 
Sturm „Zeynep“ entwurzelte Bäume auf 
dem Sportplatz 

Dass die Sperrung der Sportanlagen in 
Korschenbroich für das Wochenende sinn-
voll waren, zeigt nicht zuletzt der bei der 
anchließenden Begehung vorgefundene 
Zustand: Sturmtief Zeynep brachte zwei 
Bäume am Kleinspielfeld zum Umstürzen 
und verursachte auch darüber hinaus eini-
ges an Unordnung auf den Plätzen: Ein E-
Jugend-Tor, das mit einer Eisenkette am 
Stakett gesichert war, wurde vom Sturm 
losgerissen und flog über die Einzäunung. 

 
Kluth seit 40 Jahren ein SV-Glehner 
 
Hans-Georg „Hansi“ Kluth konnte jetzt ein 
besonderes Jubiläum beim SV Glehn fei-
ern: Der 47-Jährige ist seit 40 Jahren Mit-
glied des Fußballvereines. Die Glehner 
„football family“ bedankte sich nun mit ei-
ner 40 Euro-Stadionkarte, die für Waren im 
SV-Shop oder in der Cafeteria eingelöst 
werden kann. Horst Rögels und Norbert 
Jurczyk aus dem Vereinsvorstand über-
raschten den Familienvater beim gemein-
samen Skiurlaub in den Tiroler Alpen. 
 
Kluth kam im Alter von sieben Jahren in 
den Verein und kickte dort zunächst man-
gels eigener Mannschaft zusammen mit 
seinem drei Jahre älteren Bruder. Nach 
dem Durchlaufen aller Jugendaltersklas-
sen wechselte Hansi in den Seniorenbe-
reich bis zum Wechsel in die „Alten Herren“. 



 

Kluth diente dem Verein aber nicht nur als 
Spieler, als Geschäftsführer lenkte er bis 
2013 die Geschichte des Klubs und leistet 
als Jugendtrainer seit 2010 wertvolle 

AuSauarbeit. Natürlich spielen drei seiner 
vier Söhne beim SVG aktiv Fußball, der 
dreijährige Lenn als jüngster dürfte aber 
auch schon mit dem blau-weißen Bazillius 
infiziert sein. 
 
Saison 2022/23: Trainerteam der Da-
men sucht Verstärkung 

Die Erfolgsstory „Mädchen- und Damen-
fußball beim SV Glehn“ wird auch in der 
kommenden Saison fortgesetzt: Mit fünf 
Teams von der U9 bis zur U17 und zwei Da-
men-Mannschaften wird die Korschenbroi-
cher „football family“ 2022/23 erneut das 
größte Angebot für weibliche Fußballer im 
Rhein-Kreis Neuss stellen. Zur Verstärkung 
des Trainerteams bei den Damen suchen 
die Glehner Verantwortlichen dafür einen 
weiteren lizensierten Coach. „Wir haben 
zwar zwei Mannschaften, sind aber nur ein 

Team“, sagt „Headcoach“ Christopher Pa-
padopoulos. „Die rund 40 Mädels trainieren 
zusammen, feiern gemeinsam und feuern 
sich gegenseitig an. Beim Training wird 
gern gemixt, oder auch getrennt trainiert.“  

Für die kommende Spielzeit gilt es, die Ab-
läufe zu optimieren, da Andreas Weppler 
aus dem vierköpfigen Trainerteam aus-
scheidet und fortan als Betreuer fungieren 
wird. „Platz 5 in der Bezirksliga für die 
‚Erste‘ und in der Kreisliga für die Zweitver-
tretung sind die Saisonziele, die Mann-
schaft und Verein herausgegeben haben. 
Für das kommende Jahr wollen wir dann 
ein Stückchen weiter nach oben blicken“, 
sagt Monika Lentzen, Glehns sportliche 
Leiterin für den Damenfußball. Denn zur 
neuen Spielzeit wird der in der Niederrhein-
liga spielende Jahrgang 2005 in den Senio-
rinnenbereich aufrücken und dort zusätzli-
che Qualität beisteuern. In der höchsten 
FVN-Spielklasse schlagen sich die Glehner 
Mädchen mehr als achtbar und holten zu-
letzt ein 2:2-Remis durch Tore von Merle 
Sassen und Shari Roggendorf beim höher-
platzierten SV Sonsbeck.  
 
Für die Fortsetzung des auf Nachhaltigkeit 
angelegten Weges beim SV Glehn wün-
schen sich die Verantwortlichen eine moti-
vierte, dynamische Trainerin/einen moti-
vierten dynamischen Trainer, der/die bereit 
ist, die Philosophie des Vereines mitzutra-
gen und der/die neue Impulse von außen 
mitbringt. Bewerbungen nimmt der SV 
Glehn ab sofort entgegen. 



 



 


